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SENERTEC-Extrablatt
Der Dachs – die Energiealternative für Wohn- und Gewerbehäuser

Der „Dachs“ ist die umweltfreundliche
und wirtschaftliche Energiealternative
für Wohnhäuser und Gewerbeobjekte.

Die vielen von uns realisierten Anlagen
sprechen für sich. 

Lassen Sie sich begeistern für die neue
Energiefreiheit und machen Sie Ihren
Strom und Ihre Wärme einfach selbst.
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Dachs des Monats 

Cantina Charlotta, 
Fred & Wolfgang Michalke, Kaufering  

In Südamerika blüht das Temperament
der Menschen auf. Als hitzköpfig
empfinden sie manche Europäer bis-
weilen. Dabei ist es ihr Herz das aus
ihnen spricht. Vielleicht hat sich Fred
Michalke aus diesem Grund für ein
mexikanisches Restaurant entschieden,
als er und sein Bruder Wolfgang die
sanierungsbedürftige Immobilie an
der Iglinger Straße in Kaufering er-
warben und sie mit untrügerischem
Geschmack und geübtem kaufmänni-
schen Geschick Schritt für Schritt, und
über Jahre hinweg, ihrer zukünftigen,
heutigen Bestimmung zuführten. 

Bis Anfang der 90er Jahre hatten die
Brüder Immobiliengeschäfte und eine
Diskothek gemeinsam betrieben. Dann
haben sich ihre Wege zumindest in
einigen Lebensfragen getrennt. Wäh-
rend sich Fred um die gastronomischen
Inhalte der „Cantina Charlotta“ küm-
mert, hat Wolfgang seine Berufung in
anderen menschen- und naturnahen
Bereichen gefunden. Er interessiert
sich für erneuerbare Energien und
zeichnet als Selbstständiger verant-
wortlich für die Projektierung von
Windkraftanlagen. 

Nicht nur als Fachmann war ihm
schnell klar, dass die Vorzüge eines
Minikraftwerkes kein laues Lüftchen
heraufbeschwören würde, sondern
einen regelrechten Sturm: im Hei-
zungskeller, wie auch auf der Haben-
seite der Buchführung. Die konventio-
nelle Heizungsanlage, die nach dem
ersten Umbau 1995 anstelle einer
steuerungstechnisch anfälligen Wär-
mepumpe installiert wurde, hat Wolf-
gang Michalke Anfang 2006 zugun-
sten eines Dachs umrüsten lassen. „Die
Kraft-Wärme-Kopplung ist das optima-
le System, weil es den Energieträger
komplett ausnützt“, erklärt Michalke
den hohen Wirkungsgrad. 

So versorgt das Kraftwerk im Wasch-
maschinenformat nicht nur das Res-
taurant, sondern elf Mietwohnungen
gleich mit dazu. Dort waren zunächst
Nachtspeicherheizungen eingebaut,
die unendlich viel Strom verbraucht
haben. Mit dem Dachs indes stellen die
Michalkes ihren eigenen Strom her.
„Das ist der entscheidende Punkt“, hat
Wolfgang erkannt. Für den Dachs
haben er und sein Bruder Fred sich
entschieden, weil „der Hersteller die
meiste Erfahrung in diesem Segment
und einen eigenen Motor hat“. Das
unterscheide ihn von seinen Mitbe-
werbern, findet Wolfgang Michalke.
Da möchten wir nicht widersprechen.


